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FEUERWEHR AKTUELL  

Laubuseschbach e.V.  

 

 

Im August 2023 

 

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Laubuseschbacher, 

 

 

es ist viel Zeit vergangen und das Jahr 2023 schreitet mit großen Schritten voran.  

Ich freue mich sehr, dass wir in der vergangenen Zeit viel erreichen konnten – sei es in unserer 

Einsatzabteilung, bei der Kinder- und Jugendfeuerwehr oder in unserem Feuerwehrverein.  

So standen in den vergangenen Monaten viele Aktivitäten auf dem Programm: die Tatzen-Abnahme 

bei der Kinderfeuerwehr, die Leistungsspange bei der Jugendfeuerwehr, die unzähligen Übungen, Ein-

sätze, Brandsicherheitsdienste, Ausflüge, Arbeiten auf der Jugendfeuerwehr-Obstwiese, Zeltlager, 

Ehrungen, Lehrgänge und Weiterbildungen, der Umwelttag der Kinderfeuerwehr und vieles vieles 

mehr. Es ist wieder einiges los! 

 

In diesem Newsletter nehmen wir Euch mit auf die Feuerwehr-Reise: Was liegt hinter uns und was 

erwartet uns in den nächsten Wochen und Monaten?! 

 

Ganz besonders freuen wir uns auf den 31.08.2023, denn da findet der traditionelle Spatenstich statt! 

Spatenstich? Welcher Spatenstich? Auf der nächsten Seite gibt’s mehr Infos. 
 

 

 

 

Viel Spaß beim Lesen, 

 

Euer Manfred Lommel, 1. Vorsitzender  
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Anbau! Wir platzen aus allen Nähten! 
 

 

In vielen Ortschaften unserer Gemeinde werden 

gerade Gerätehäuser saniert oder neu gebaut. 

Das ist unseres Erachtens auch seit langem 

überfällig. Trotzdem, dass wir in Laubuseschbach 

ein nahezu nagelneues Gerätehaus haben, wollen 

und müssen wir anbauen. Wie das sein kann? Wir 

brauchen mehr Platz!  

 

Die Unwetterlagen der vergangenen Jahre sowie 

die heißen Sommer mit immer zunehmender 

Waldbrandgefahr haben gezeigt, dass in der 

Gemeinde Löschwasser „fehlt“. Daher haben wir 

im April dieses Jahres unser „neues, altes“ TSF-W, 

ein Tragkraftspritzenfahrzeug mit Wasser, das 

seit 2008 bei der Feuerwehr Dietenhausen 

stationiert war, wieder in unseren Fuhrpark 

aufgenommen. So können wir nun den 

Naturgewalten und dem zunehmenden immer 

wichtigeren Schutz der Bevölkerung – also Euch – 

noch besser Rechnung tragen. Und solche 

Fahrzeuge brauchen eben einen Unterstand. Wer 

will schon gerne im Regen stehen? Da „Florian 

Weilmünster 8-48“ – so der Funkrufname unseres 

TSF-W – nicht in unseren zwei vorhandenen 

Garagen unterkommen kann, muss ein Anbau 

her.  

Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 

Laubuseschbach e.V. baut daher am 

Feuerwehrhaus Laubuseschbach eine zusätzliche 

Fahrzeughalle an. Wir übernehmen, in 

Abstimmung mit der Gemeinde Weilmünster, die 

kompletten Baumaßnahmen sowie die 

Fertigstellung des Anbaus und hoffen natürlich 

auf rege Unterstützung durch die Mitglieder des 

Feuerwehrvereins sowie engagierte Bürger.  

Wer kann und möchte aktiv mithelfen?  

Sprecht einfach ein Mitglied der Einsatzabteilung 

oder des Feuerwehrvorstandes an oder schreibt 

uns eine Mail: 

fahrzeughalle@feuerwehr-laubuseschbach.de 

 

P.S.: Ihr könnt handwerklich nicht unterstützen, 

backt aber beispielsweise gerne Kuchen? Wir 

freuen uns über jegliche Unterstützung, egal ob in 

Form von Muskelkraft oder auf andere Weise.  
 

Die ersten baulichen Aktivitäten sind bereits in 

vollem Gange, um am 31.08.2023 mit dem 

traditionellen Spatenstich die Baustelle 

offiziell eröffnen zu können. In unseren sozialen 

Medien werden wir Euch regelmäßig auf dem 

Laufenden halten. 
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AED – Wofür die Abkürzung steht und warum wir es brauchen?! 

 

 

In Zusammenarbeit mit einem ehrenamtlichen Mitarbeiter der hessenARCHÄOLOGIE sind Schautafeln 

für einen archäologischen Lehrpfad im Gemeindewald bei Laubuseschbach entstanden. Der 

ursprüngliche Anreiz war das vom Land Hessen ausgerufene "Keltenjahr 2021". Leider ist dies durch 

die Pandemie nicht zustande gekommen. Nichtsdestotrotz wurden die Schautafeln weiterverfolgt und 

mit dem Naturpark Hochtaunus, dem Landesamt für Denkmalpflege und der Landesarchäologin Frau 

Schade-Lindig abgestimmt. Die Schautafeln verdeutlichen verschiedene Aspekte im und um den Wald. 

Das Thema Ökosystem Wald und die Biodiversität im Wald werden aufgegriffen. Es geht auch um eine 

geschichtliche, kulturelle und informative Heimatpflege.  

Das gesamte Projekt wurde auch durch den Feuerwehrverein Laubuseschbach unterstützt. Dabei 

wurde neben finanzieller Hilfe auch tatkräftig bei der Errichtung der Schautafeln gehofen. 

Interesse geweckt? Dann macht Euch gleich auf in den Laubus, erkundet Eure Heimat und lernt etwas 

über vergangene Zeiten – es lohnt sich!  

 

 

Es gibt eine Vielzahl von Abkürzungen, die in unseren allgemeinen Sprachgebrauch Einzug erhalten 

haben und wie selbstständige Wörter behandelt werden (z.B. Pkw, ZDF, GmbH). Es gibt aber auch 

Abkürzungen, die wir zwar vielleicht schon einmal gehört haben, aber deren Bedeutung wir nicht 

genau kennen. Genauso eine Abkürzung dürfte wohl „AED“ sein. Schon mal gehört? Nein? Wir klären 

heute darüber auf, denn wir finden, dass dies eine besonders wichtige Abkürzung ist, die jeder kennen 

sollte.  

AED steht für „Automatischer Externer Defibrillator“ – ein tragbares 

medizinisches Gerät zur Ersten Hilfe bei einem plötzlichen Herz-

Kreislaufstillstand. Es kann im Notfall auch von Menschen eingesetzt werden, die 

keine medizinische Ausbildung haben. AEDs können bei Bedarf einen Schock 

abgeben und unterstützen Hilfeleistende bei der Wiederbelebung. 

Jedes Jahr erleiden in Deutschland mehr als 100.000 Menschen den plötzlichen Herztod. Mit einem 

schnell eingesetzten AED steigen die Chancen zu überleben um ein Vielfaches.1 Wir können uns also 

vorstellen, wie wichtig solche Geräte an öffentlichen Plätzen oder in Unternehmen sind, damit diese 

im Notfall eingesetzt und Menschenleben gerettet werden können. 

Und wir finden: Auch bei Feuerwehren sollten AED-Geräte auf den Fahrzeugen verlastet sein, denn sie 

gehören heute nicht zur Normbeladung auf unseren Fahrzeugen. Um betroffenen Personen und auch 

uns selbst im Notfall zu helfen, hat der Feuerwehrverein mit Hilfe von diversen Spenden ein solches 

Gerät angeschafft. Wir danken Euch recht herzlich dafür!  

 
1 Quelle: https://aed.de/ 

  Hinweisschilder im Laubus 
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Spenden 
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Immer wieder beschafft der Förderverein der Feuerwehr Laubuseschbach notwendiges Material – dass 

beispielsweise im Haushaltsplan der Gemeinde nicht vorgesehen ist. Aufgrund dessen freuen wir uns 

sehr, wenn die Feuerwehr durch Spenden unterstützt wird. Nur so konnten unter anderem der neue 

AED angeschafft werden, sowie in Eigenleistung sogenannte Unterbauten, die zur Stabilisierung von 

Autos bei Verkehrsunfällen dienen, gebaut werden. Das Material wurde durch Spenden finanziert. 

Auch haben wir beispielsweise zwei Wasserrucksäcke zur Vegetationsbrandbekämpfung als 

Sachspende überreicht bekommen. Vielen DANK! 

Ihr wollt ebenfalls spenden? 

Spendenkonto Freiwillige Feuerwehr Laubuseschbach e.V. 

IBAN DE24 5115 1919 0178 0028 61 

 

 

Wir sind überaus glücklich, das Thema Aus- und Fortbildung in Laubuseschbach immer weiter 

auszubauen und unseren sehr hohen Ausbildungsstand beibehalten zu können. Das ist nicht 

selbstverständlich, denn oft sind Lehrgänge am Wochenende und werden in der Freizeit der 

Kameradinnen und Kameraden durchgeführt. Fast 30 Personen haben im vergangenen Jahr an über 

60 Seminaren, Lehrgängen und Fortbildungen teilgenommen und auch in diesem Jahr konnten bereits 

viele Lehrgänge besucht und erfolgreich abgeschlossen werden. Ihr fragt euch jetzt, was das so ist? 

Hier mal ein kleiner Einblick in die verschiedenen Themengebiete: 

 

Alles durchaus wichtige Inhalte, die hier sowohl in Theorie als auch in der Praxis vermittelt werden und 

essenziell für den aktiven Feuerwehrdienst sind. #WirfürEuchimEinsatz 

Und wisst Ihr, worauf wir besonders stolz sind? Das Atemschutz-Notfalltraining! Dieses Notfalltraining 

für Atemschutzgeräteträgerinnen und -träger des Landkreis Limburg-Weilburg findet bei uns im 

Gerätehaus Laubuseschbach statt. Viele helfende Hände sind aus unseren Reihen nicht nur für die 

Vorbereitung, den Aufbau und die Durchführung des Notfalltrainings beschäftigt, sondern auch viele 

Personen im Hintergrund, die sich um die Verpflegung kümmern. Denn: Frisch gekocht ist einfach 

lecker. 

 

 

 

 

Aus- und Weiterbildung 


